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domdatdtetl. � 10 englische Sliigzengc iieiuiaitet
DNB. Berlin, 21. August.

Das Oberkontmaiido der Wehrinacht gibt bekannt:
Jnt Rahmeti der bewaffneten: Aufklärung griff die

Liiftivaffe gestern eitizelite kricgswichtige Ziele in �Diittel-
uuD Siideiiglaiid an. Jit der Grafschaft Suffolk wurden
eiiie Ojiuiiitionsfabrik bei A l d e b u r g h , ein Eisenbahn-
kiiotenpunkt bei Southwold, die Hafenanlageii von
G r c at· Y a r m o u t l! wirksam mit Bomben belegt,
ebenso ein Kriegsschiff im Secgebiet von Great-Yarmouth.
Bei Cambridge, EastiChurch sowie bei Pianstoii
und Deal griffen unsere Flugzeuge Flugplätze mit Bom-
ben uuD Maschineiigewelireit an. Die Hafenbahnhöfe von
Loioestost und von Exeter erhielten mehrere
Treffer auf Schuppen uiid Gleise. Jn einer Fabrikanlagc
bei Chelmsford waren starke Explosionen zu beobachten.Den stufen- und Werftaiilaaen von F� a v e r s h a m .

B u r r hsP o r t uuD P e m b r o l« e wurdendurchBoinbcns
ireffer schwere Schaben zugefügt. Einzelne in den Häsen
liegende kleinere Schiffe sanken, Oellagcr gerieten ittBrand. f �

Jm Seegebiet nördlich von Jrlaiid gelang es, eiii
Haudelsschiff von 12 000 BRD durch Volltreffer zu ver-
senken. Jm Atlantih weit abgeselzt von der nord- und
etiestirisckieii Küste, erhielten drei weitere Handelssihiffe
fckfiverr Boinbentresfeu Vereinzelt kam es zu Luftkämpfeir.

Einige britische Flugzeuge flogen nach Frankreich
nnd Hollaitd ein. Das Reichsgebiet wurde ain 20. 8. und
in der Nacht zum 21. 8. durch feindliche Fslugzeiige sticht
überflogen

Der Feind verlor gestern 10 Flugzeugr. von denen
i; int Luftkamps nnd 4 durch Flalartillcrie abgcfchossen
iviirdeiu Drei eigene Fslugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Askaris wollen gegen England kämpfen
somit-Bevölkerung unterwirft sich. � Erfolgreicher italienischer Aiigriff auf Malta

1!NB. Rom, 21. August.
Der italienische Wehrmachtbericht vom Wiitttvocls hat

folgenden Wortlaut:
Das Hauptguartier der Wehrinacht gibt bekannt:
In dem ehemals britischeii Sonialiland strömt

die Bevölkerung zusammen, um ihre Unterweisung zu
vollziehen. Askaris vom Kanielreitcrkorps nnd irregui
läre Hilalos-Forinatioiten treten an. um ihre Waffen ab-
zugeben, und verlangen, in unsere Formiitioneii einge-
gliedert zu werden. San Berbera wurden drei bei
unseren Luftangriffeii beschädigte Blenhcim-Flugzeuge,
ein viertes verbrannt im BarerissFliiß und ein fünftes
am Strande aufgefunden.

Der Feind hat zahlreiche Eiiifliige über kleinere Ort-
schaften Aethiopiens unternommen. Eine Frau wurde
getötet, fünf wurden verletzt, der Niaterialschadeii ist tin-
bedeuteiid. Jn einein Hospitnl wurden zwei Flüchtlinge
verletzt. an einem auDeren gab es einen Toten und süiif
Verwundete Bei Diredaiia habcii unsere Jäger ein eiig-
lisches Flugzeug vom Thp Blenheim brennend abge-
schaffen.

Unsere Boiiiber haben die Luftbafen von Malta
angegriffen itiid mit Erfolg bonibardicrl. Alle unsere
Flugzcugc sind trotz« heftiger feindlicher Abwehr zurück-
gekehrt. Die feindlichen Jäger, die von den unseren an-
gegriffen wurden, sind in die Flucht geschlagen worden.
Ein Flugzeug ist wahrscheinlich abgefthossen worden.It·

Die Tatsache, daß in dem ehemals britischen Somaliland
die Bevölkerung sofort ihre Unterwerfung vollzieht und Askaris
das Verlangen ge llt haben, in italienische Foriiiatioueii
elnlgegliedert zu werden, läßt erkennen, daß England dieseKo onie völlig verloren » t. o at England. woraus
die italienische resse mit Nachdruck hinweist, zuni erstenMale eine kolon ale Niederlage erlitten und na Jahrhun-beriet des Raubes eine Kolonie verloren. Mit zenitgtitiiiiii
« «Popolo d�Jtalia« die Retordzeii hervor, in der Die
ttalieniiichen Truvpen die Engländer aus Britisch-Soinalilaiid
iiinausgeworsen haben. So habe sich. tellt das Blatt fest.auch im Somaliland das strategisclie
währt, Durch die Eroberun ron Britisch-Somalilaiid
habe talien Die Fronten unt beslsssnieit um zwei verringertund as britische Stiihpiin hstem Bechern-
PerinisAden zerspren i. .. prriere Dela Sera« er-blickt in dein Steg in Sonialland einen ersten verni -
Lenden Schlag gegen die Straße nach Indien. it

nes i D die Legende von der kolo-
itialen linverlehlichkeit Englands zerstört. »Gazetta del
Popolo« schreibt. die Eroberiing von Britis«ch-Soinaliland seidie Frucht der Strategie bei-italienischen Führer. allen voran
des Duce und der Tapferkeit der italienischen Soldaten Dai-
niit habe Italien eine alte Rechnung niit dein bri-Jiitben Krieasminiiter Eden beallchen und ihm

«-

vie Sanrttonen zuruccgezahlt». Auch Die Zettun en des Aus-landes erkennen an, aß die Niederlage der ngländer in
Britisch-Somalilaitd einen großen Verlust Englands an An-s sowohl wie auch anSicherhelt im Kolonialbesitz bedeutet.
So aezeichnet Nieuive Rotterdamsche Courant« die Lage für
England ani singang des Roten Meeres als geradezu ge-
Ei ich. Japanische Zeitungen bezeichnen die Flucht ders« länder aus Soniali als ein �a weites Dünkircheii«
und beurteilen die Lage Englands als aussichtslos.
Jhreni Charakter getreii haben die Eugländer auch itt Ost-
asrika· unfähig zii erfolgreichcn militärischen Aktionen, den
Krieg gegen die Zivilbevolkerung eroffnet und Angriffe aufäthiopische Dörser unternommen. So wird die britische
Ktiegfiihriing aus allen Fronten gekennzeichnet dtirch Unver-
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Graf Michael Teleki in der Marienburg
Gentcinsani iiiit Reichsininifter Darrå

Der ttngarische Ackerbgumiiiister Graf Michael Teleki traf
zusammen mit Reichserttahriingsntinister Reichsbauernsührer
Walther Darre zu einer �bei: tiguiigsfahrt durch Datizig, West-preußen und Oitpreitßen itt i iarienbiirg ein.  Bauleiter Reichs-
statthalter Albert Forster und Landesoaueriiführer Rettelskvbegrüßten die Gaste »auf dem Bahnhof der alten DrDenßftaDt,
die ztiin Empfang ein festliches Gewand angelegt hatte. Nach
Abschreiteii der Ehreiisormationeii besi tigteit die Gäste diePiarienburg Beim aitschlteßendeiii Emp aitg im Konvent der
Niarieiibiirg widmete Gauleiter Reichsstatthalter Forster demiingarisclfeii Piinister herzliche Worte der Begrüßut«:g. Zur Er-iitiieruii an den Aufenthalt in der ehrwt·irdi en Ordensburgiiberreichste er beut ungarischen Ackerbauntiiiiser und Reichs-ininister �Entre ein Bild der Marienburg.

Wofür England kämiiii
Für die »Rechte« der Plutokraten, Juden und Freimaitren

Es ist der Londoner »Ti»nie·s« aufgefallen daß die Eng-
länder gar nicht wissen, wosur sie in diesen Krieg getriebenwurden. Das Blatt halt es deshalb für nötig, Die breite Masse
�an Die Gründe des gegenwärtigen Konflikts zu erinnern«,
und zwar durch eine großangelegte ,,Anzeigeiikantpaglne«. Jnmöglichst vielen und möglichst großen Jnseraten so prepa-
giert werden: Das Recht aus Cricketspiel, Gewerk-
schaften, Freiinaurerei, �freie� Presse und aufKirchen· und Svnagogeitbesuch

Reichlich geschiitacklos »aber durchaus keine schlechte Idee.
Wenn nämlich alle diese Ericketfpieley Freimaurey Syna agen-besucher usw. ständig in r ,,Times« inserieren, ma t die
alte Lügentante ein großes Geschäft. Aber es ist doch
sehr bezeichiieiid daß inan überhaupt mit dem Vorschlag
kommt. im Wege bezahlter Werbung den Patriotisiuus zuWerken. -

Jn Deutschland hat» man solche Kniffe nicht nötig. Dasweiß jeder, wosur er kämpft: für soziale Gerechtigkeit, fürden notwendigen Lcbensrattnt und vor allem dafür, daß den
britischeit Geldsäckeii ein sitt· allemal die Ltist vergeht, anderenVölkern Den Krieg zu erklareti. �

1940

Rittertretiztriiger der Kriegsmarine
Erfolgreiche U-Boot- und _ Schiictlbootkoiiiiitaitdanteit

ausgezeichnet.
Der Führer und Oberste Befehlsliaber der Wehrinaclit

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlsltabers der Kriegs-iiiariiie, Groszadiiiiral Ruder, das Ritterkrcuz zum Eiscrneii
Kreuz: KapitänleiititaiirLeiiip, Koniinandant eines U-Boo-
tes, Kapitänleittiiaiit Liebe, Koiiiniandant eines U-Bootes,Oberleutnant a. S. Finiineti,·Koiiiniaitdaiit eines Schnell-bootes, Oberleutnant z. S. Freiherr voii Mirbacku Kont-
uiandaitt eines Schiiellbootes · »

Kapitätileittiiaitt L e nip hat unter vollstenuEtitsatz Mitten-aufgaben iiiimittelbar vor der englischen Kuste erfolgreich
durchgeführt. sliißerdeni versenkte er aus stark gestcherten Ge-
leitziigeii elf sdandelsschiffe mit· 50 0_00 BRT ��;iapitaitleiitsz-naiit Lie be tat sechzehii Schiiie itiit 97 296 BRY metst·aii-
gesicherteti Geleitzngeit versenkt. � Oberleutiiant z.  Fitti-
iiien versenkte mit seinem Schnellboot aus Vorstoßen intSignal einen ßerftorer, einen Tanker von 1·2 000 BRT., zwei
bewaffnete feindliche Frachtdantpser uuD ein Piotorschisf �-
Oberletitnant z. S. Freiherr voit Mtrbach schoß »untervolleni Einfalt seines Schnellbootes einen bewaffneten feind-
lichen Handelsdainpfer in Brand. Feriter versenkte er aufVorstößett int Kanai einen Zerstorer und drei große bewaff-
nete feiiidsliche Handelsdaitipfen

C I s «
RAE-Time« am» �iuKcaktemßen

Jn einer Rede vor dein Uuterhaus hat der britische
Miitisterpräsident Churchill es "r gut befunden, darauf hin-ztiweisen, daß heute »die gesamte br tische Armee« im Mutter-lande weile, bereit zur Verteidigung der Jnsel. Wie kommt es
dann aber, daß die britische Arntee in England vereinigt ist?
Warum stehen heute englische Etappen weder in Norivegennoch in Holland noch in elgien noch in Frankreich im Kampf?Weil England in allen diesen Ländern � und zwar während
der Ministerpräsidentschaft Ehurchillsi � vernichtend geschla-

d ·i ügeu genötigt worden die alles andere
Geschwag eines Größenwahn in-ningen, Moskatt als P antasien eines Fie er-

kranken �- wird Deutschland durch seine Siege schwächer,
während England dtirch .ederlagen eradeztt stark wird. Zu-nächst sind die militärifchen Katastrop en den britischen Trup-Den aber do stark itt die Glieder gefa ten, was auch durch
einige ittivorsicl!tige Aettßerungen englis er Militärs bestätigtwird. Behattptet da ein General Herringtom er habe Batail-
lone gesehen, die an der Front in Stücke ge chlagen wurden
und die mit gebrochenen: Herzen über ihre riesigen Verlustein die Heimat zurückgekehrt seien. wo sie sich dann durch Fuß-
ballspiele und �Bogen wieder itt Form gebracht hätten. Sointeressant diese Leußeruitg wegen des Eingeständiiisses der
britiscgeii Niederlageii ist, so glauben wir doch, daß, wenn« Juppeii ernetit iits Feuer kommen, ihre Erfahrungen
an der Front sich etwas nachhaltiger atisivirken werden als«
das Zwischeitsptel im Boxrtng. Aber auch sonst scheiiit die
Moral der Briteii nicht gerade gefestigt zti sein, was man
daratis entnehmen könnte, daß in London und in einigen
anderen Städten Deiektivloloitttem sogenannte Nachtklub-ga r d en, gebildet worden sind, die die einzige Aufgabe haben,ritisclie Soldaten vor der Ausplünoerttng iii.Nepplokalen zu
schüttet. Durch Prahlereien unD Lügen, die außerhalb derbritischen Jnsel niemand beeindriicken, kanti Ehtirchill am aller-
weni t··en den Verfall des britischen Weltreichs aufhalten.Sir urDigung der Erfolge der deutschen Ltiftwasfe und der
Blockierung Englands durch Deutschland und Jtaließn istäiesera ot«,
zii der Feststellttiig gekommen, daß die Entwicklung Englandsauf die iniiere rschöpfung zutreibt. Jeder neue
E affe. unserer Kriegsmarine und derWehriiiacht des mit uns verbün eteii Jtaliett wird diesen
Prozeß iioch beschleunigen. Mag ch so sehr auf-holeii wolleiu sey? doch die Zeit dieseni Vorhaben atißerst

Z

. eder liegeralarm bedeittet eben auch Stillstand
der Produkt o . enii Cl!urchill daher schon für die Gegen-
wart nichts u bieten hat, so sind erst recht seiiie VersprechniisZukunft in den Wind gesprochen; denn das Schicks
sal Europas wird eben he iite entschieden, und zwar g e g e itEngland. Und weil man das an tm Ausland begriffen
lätlh lzaruin finden britische Miititer heute nirgendwo iiiehr· an en.

Gibraltar erneut boiniiardiert
Dienstag früh griffen ittehrere Flugzenge unbekannte:Nationalität Gibraltar an uuD belegten den Hafen mit Boniben.

Die Bomben fielen zwischen die im Hafen vor Anker liegen:
den Schiffe unD auf die Kitianlagen in die Nähe der Stelle,
an welcher das Sihlachtschifs ,,Resolution« repariert wird, dasin der letzten Seeschlacht von den Italienern befähigt wurde.Unter er Bevölkerun , Die bereits die ganze m t bis Diens-
33g� kü Bin den Luft chiitkkellern zubringen mußte, brach ein aii .



-die M

Waüiende Unruhe in Indien
Bericht eines sapanischen Generakkonsuks

Die japanische Zeitung ,,Hotschi Schiiiibun« veröffentlichteinen Beriiht des japanischen Generalkonsuls Wakaiitatsti aus
Siinla, aus dein hervorgeht, das; die für Eiiglaiid so nii-
günstige Entwicklung des Krieges die Spaniiungen in Indienerheblich verschärft hat. -
» »Die wachsende Unruhe in den indischen Grenzgebieleii habe,to führt der Bericht n. a. aus, die indis e Kongreßpartei zu
eiiier Verstärkun»g ihrer Unab ängigkeitsbeistrebuiigen veran aßt. unzufrieden iiiit der englischeii
Reaktion auf die Varschläge der Kongreßpartei, hätten verschie-
dene Gruppen der Partei e»ine Bewegung der passiven Resistenzbegonnen. auf die die englischen Behörden mit Masse nver-

ftungen antworteten. Die Zahl der Verhafteteii sollebereits l0000 betragen.
Die englischen Behörden hätten vor kurzein 10000 Soldaten

aus Nepal in verschiedenen anderen Teilen ndieiis stationleri,in denen die Situation als besonders be rohlich ange eheii
wird. Die Strafen für»»Verbreiter von euglandfeiiidlichen ach«richten wurden verscharft und der Bevölkerung das Abhöreii
deutscher Radiosendiiiågen untersa t. Jn allen Distriiten Jn-diens seieii von den ngländern Fogenannte Kriegskoniis
tees errichtet worden, deren Hauptauiigabe die Durchführung
von Sammlungen für die englische Kriegskasse ist. Diese S a m-
nielkampagne sei aber erfolglos verlaufen.

selliltmtird bes Emitiranten Iiaseiicleiier
Jn San Sebastian verlaiitet, der Emigraiit Walter

Hasenclever, seines Zeicheiis Schriftsteller, habe fich indem spanischen Städtcheii Port Boii erhaiigt. 92

Railttangrisi ani ein Tanklaiier
Von Kriegsberichter Robert Bank.

PK.! Es ist ein weiter Weg bis zur Stätte des be-
Aber uiuhelos wird er von unseren

_ _ Dort, wo unsere Bomben falleiieilen, dehnen fich riesig»e» Hafenanlagen aits, in denen der Eng-· n den letzten . onaten alles aufgestapelt hat, was er
näher notwendig brauchte, um gegen uns Krieg fü reit zii
lonnen: Qel fur [eine Flotte iind·Lebensmittelvorräte, die fiirden Englander »eht», iiachdem die totale Blockade auf ihn:lastet, doppelt wichtig geworden find.

Mit verhalten»er Wut muß man in London zusehen, wie
Angriff auf Angriff i»iber die Anlagen» rollt. Diese Anriffetreffen England an seiner »verw»undbarften Stelle und fch ageuWunden, von �betten es sich nicht mehr» erholeii kaiiii. ieStimmung driiben iniiß verzweif it sein, zuiiial es keinen
Schutz gegen unsere Angriffe gibt.» Und doppelt verzweifelt,
weil die deiitscheii Bomber auch bei Nacht ihre Boiuben nicht
blzndlings werfen wie die Royal Llir»Force, sondern aiichmitten in_ber tiefsten Dunkelheit ihre Ziele zii finden und zutreffen wissen.

Jn der verflosseneii Nacht war »»tvieder eiiiiiial höchsterAlarin. Als im Westen tiiir noch ein diinner», fahlgelber Schein
ani Horizont stand, startete unsere Maschine hiiieiii in die
Nacht gegen den Feind ziim Flug, der iiiitteii durch schtvereWolkeiidecken führte.

Es siiid Stunden höchster Konzentration,
die Männer niii eiscernen Nerven erfordern. lieber Englande ri gwird die Wolkende ssi. Man kanii von Zeit u ZeitSilhoiietten auf dein Erdboden erkennen. Giit so, as er-leichtert die Auf»» nahe, Wir haben Glück. Man kann trotz
unserer Hohe die riesigen Hafenanlagen erkennen, wenn auchnur in Unirissen. Wir gehen tiefer, iiin bessere Sicht
kontmen und kreuzen rund 10 Minuten über iitisereni Ziel.Dabei inussen wir immer wieder den Strahlenbl
zahlreichen Scheinwerferbatterieii ausweichen, die uns für�Bruchteile von Sekiinden fassen. Jetzt wird die letzte Ktirvevor deni Wurf gedreht. -

» Gespannt liegt» der Bombeiischütze über seitieiii Zielgerät.Ein Druck, und die schwere �Bombe fauft ab. Sei de
ist es mäuschenstill in »der Maschiiie i
die Hölle los. Eine grelle Stichflanime schlägt in die
Nacht hoch, um wenig später in eineii über deni Einsclilagstehenden duiikelroten Schein überzugehen. So brenntnur ein Tanklageri -� Während der Flugzeugfiiyrer

aschine auf Heimatkurs legt, suchen die unten voni Erd-
bodeii »aus init den Scheinwerfern wie wild deii Hiiiiiiiel ab.
Aber sie fassen uiis iiicht. Un helligt fliegen wir nach Hauseiiber das iiachtschtvarze Meer.

fbgi/f/LWÜÜ
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Als die gemiscl!te Gesellschaft durch den Eingang

ziim Mittelbaii des Schlosses dieses betrat, verstummte
alles Geplauder. Jn stummer Ehrfurcht vor der großen
Vergangenheit, die noch in jedem Winkel dieses Vestibiils,
des Marmor- und Speisefaals, des Konzert- oder des
Schlas- und Arbeitszimmers Friedrichs des Großen
lebendig war, laiischten sie den Erklärungen des Schloß-
führers. Und mäuscl!enstill war es, als er ihiieii sagte,
daß in diesem schlichten, prunllosen Raum, iii diesem
Stuhl hier der bedeutendste Herrfcher Preiißeiis fein
ruhmreiches Leben beendet hatte.

Drei volle Stiinden dauerte der Rundgang durch
Park unb Schlösser, von denen sie noch das Neue Palais,
dann Schloß Eharlottenhof und das Marmorpalais bes
fichtigten. Schloß Babelsberg schenkten sie fich, es tvare
sonst des Giiten zu viel-geworden. Nur den Flat»otvtiirii»i,
zu deni sie über eine Zugbriicke gelangten, bestiegen sie
noch iind ließen den entziickten Blick weit iiber Potsdani
und die Havelseen hinfchweifen.

Etwas ermüdet, aber doch hochbefriedigt »von all
deui Geschauten, begaben fich Felix und __feine Gaste· nach
deiii Omiiibus, iii dem fich der Wagenfiihrer inzwischen
zii einem Schläfchen langgelegt hatte.

,,Darf ich fragen, meine Damen", fragte Felix, als
die ganze Gesellschaft wieder im Wagen Platz» genommen
hatte, �ob Sie mit dem bisher Gebotenen zufrieden sind?

Ein einiindzwanzigfaclses einstimmiges »Ja» gab
ihiii befriedigende Antwort. Keiner von ihnen war es
bisher gelungen, bei Felixaiicli nur das geringste Stuck
Boden zii gewinnen. Alle derartigen Versuche waren »an
Felix� scheinbarer Unempfiiidlichkeit fur weibliche Reize
und Gefallsiiclft wirkungslos abgeprallt. Er war zii ieder
der Damen gleich liebeiiswürdig nnd bevorzugte keine.
So gaben sie es schließlich auf, den offenbar ganz Hart-
gesotteneii fiir fiel! au gewinnen. Darum war auch keine
auf die andere niebr eliersilclitia. und die frohe. la iiber-

Auf deni Feldflughafen ines Kainpfgtiixiders
Startbereit ziim Flug über den ,,Bach«. ·«

 PK.-Volderaiter-Weltbild-Wagenborg-M.!

Derltituzniiiieaeinerzeritörersttjrnitlie
Begleitschutz über England trotz zerschossetieii Motors

fortgesetzt.
Von Kriegsberichter Albert Klapproth.

...ini August  PK.!. � Um die Mittagsstunde konimt der
Einsatzbefehl für die Zerstörergru pe Wenig später liegen die
iiamme nden Zerstörer-Fliigzetigeii, donnert en Mo·
oren westwärts ziehen, iini fich den Kampfverbänden anzu-
-. ie n, "r �e sie als Sicherung des Angriffsfluges gegen
England den Beglei tschutz zii übernehmen haben. Es ist
eine stattliche »schwerer Boinbenlast hoch iiber die aufgewulslte See Kurs auf
Britaiiiiieiis Kiiste halten.

Der Kampf beginnt.
Etwa dreißig Kilometer vor der englischen Küste tauchen

plötzlich vor dem eineii Verband zahlreiche dunkle Punkte auf.
die schnell größer werben unb sich als Sp i i f i re_- iind H u r -
ricane-Jäger entpuppen. unheimlich schnell sind sie heran.Leiichtspur zischt durch die Luft, aber die Zerstorer sind aiif der
Hut. Die Staffelfiihrerrotte der  Staffel nimmt den Beschiisiauf. Daraufhin brechen die englischen Jager sofort ihren An-
griff. ab. Nach einiger Zeit sind die Tonimies wieder da. Es
siiid mindestens an die zwanzig. Aufgeregt wirbeln see itm deiiKampfverband herum, tiiii den die Zerstdrer sofort einen A b -tvehrkreis bilden &#39; .
durch den Raiiiii, eine Spitfire stellt fich plötzlich auf den Kopfiiiid rast niii dicker schwarzer Raicchfahne abwärts. Die» wird
iiie iiiehr kämpfen. Zwei aiidere Engläiider versiicheii, sich an
ein Kampffliigzeiiszii hängen, iiiii ihm den Laden vollzii-
schießen. Sofort hat eiii Zerstörer die Gefahr erkannt und tnallt
deii Toiiimies seine Ciarben iii die Seite so daß» sie aiigeii-
lilicklich voii der Kauipfniasclflne ablasseii uiid sich iiii rasenden
Aliwärtsschtiiiiiig den tödlicheii Garben eniaieheii. � Allein
dieser eiiieii Staffel geliiigt es die eiiglifcheii Jäger, trotzdemiie zahleiitnäßig überlegen sind. fiir geraume Zeit zii biiideiiiiiid voii deii Katnpffliigzeugeii abaiihalten, die inawifchen Ge-
legenheit ziir Ausführung ihres Auftrages haben iiiid schwereKaliber auf die befohleiieii Ziele donnerii lasfen

Die anderen Staffelii arbeiteii nicht minder wirksam. DeinStaffeliapitän von der dritten wird der eine» Motor seinesZerstörers zerschossem Nur niii einem Niotor fliegend, sucht er
wieder Anschluß an deii zii schiitzendeii Kaiiipfverbaiid iiiid er-
reicht später auch sicher einen deutschen Flugs-lah- Der be-
treffeiide Kainpfverband wird fast iiiimiitelbar aii der eng-
lischen Küste voii Jägern angegriffen» Gleichbeliii ersten» An-griff schießt der Staffelkapitäii der erfteii Staffel eine Spitfire
ab, während die anderen Jäger zum Abdreheii gezwungen
werden. 
Eine stolze Abschusflista «

Als die ZerstörevGrtippe später iii deii befohlenen Hafer-i
kommt und die Gefechtsberichte der Besatzuiigeit vorliege»n.»er-
gibt fich, daß fich die Gruppe �trat; dreifacher zahlenmaßigerUeberlegenheit der englischen Ja er bei dem Begleitschiitz sieg-· ha ipten konnte. Zehn A schiisse werden insgesaint ge-

. Damit hat die Gruppe die stolze Zahl von 100
anerkannten Luftsiegen erreicht und sogar iiber-schritten. Es werden nicht die letzten  Eintragungen in die
Abschußliste sein.

mütige Stimmung im Omnibiis wiirde durch nichts
mehr beeinträchtigt.

iif der Rückfahrt war noch eiii Besuch der reizvolleii
Pfaueninsel vorgesehen. Jm gleichnamigen Gasthaus
sollte haltgemacht werden zii einer üppigen Abendmahl-
zeit. Plötzlielx wie ein Stern vom Himmel, fiel das Wort
,,Schneiderin« und ,,mein neues Kleid«. Das schlug wie
eine Bombe eini Jede sprach iind keine horchte auf die
andere. Eine wild tobende Redeschlacht war aiigenblick-
lich im Gange. Rufe, die nichts als Stoffbezeichnungeii
wie �Cröpe de chine" oder »Wolle« waren, erfüllten die
Luft. Von phantastischen Macharten wurde berichtet. Sie
wurden von der Gegenpartei gebilligt oder als unmöglich
verworfen. Man sah deutlicht das war der Gesprächs-
stoff, der alle, die Bloiiden, �Braunen unb Schwarzen,
gleich stark interessierte. Es war eine Linie, auf der fiel!
alle fanden: Jntelligente iind auch geistig Minder-
liemittelte.

Der Ehauffeiir Paul hatte für den dauernd schlaf-
bedürftigen Omnibiisführer deii Platz ani Steuer ein-
genommen; er wollte diesem Herrn nial zeigen, wasFahren hieß. "

Felix saß inmitten der � im Geiste -�� in fabelhaften
Stoffen wühlenden Damengesellschaft Es schien, als
habe man im Eifer der Unterhaltung seine Gegenwart
vollkommen vergessen. Jn feinen Ohreii summte es. Wie
betäubt saß er da iind ließ den Redefluß stumm iiber
fich ergehen. »

Dabei mußte er wieder aii Käthe Remmers denken.
Unwillkürlich zog er auch hier Vergleiche zwischen ihr
iind den mit ihren Kleidersorgen eifrigst beschäftigten
Damen. Ob auch sie sich mit der gleichen Jnbrunst an
diesetn Modegeschnatter beteiligen würde? dachte er.
Kaum konnte er sich das vorstellen. Käthe hatte auf der
,,Bremen« während der sechs Tage Ueberfahrt ihre
Kleidung nur dreinial gewechselt. Am liebsteii hatte er
sie in ihrem einfachen weißen Leinenkleid gesehen, das
ihren prächtigen Wuchs am besten zur Geltung kommen
ließ. Jhr verhältnismäßig weniges Gepäck ließ darauf
schließen, daß sie auf eine reiche Aiisstattung in Kleidern
keinen besonderen Wert zu legen schien. Auch keine UnzahlHutschachteln hatte er bei ihr, so wie bei den anderenweiblichen Pasagiereiu bemerkt. lind trotzdem ging sie

p .
Iiollba neu des Flugplatzes schon tief unter den fich staffelweisedie niit id

Zahl voii Kainpfflugzeiigem die heute wieder mit ·

Englands Kiiloniakkiisten liloikiert
Jtalien verhindert fede Ziiftihr mittels neutraken Schiffsraunis

Nachdem talien_ bereits im Juni sofort» nach feinem
Kriegseintritt ie Regteritngen der neutralen Laiider ermahnthatte, ihre Schiffe nicht in die Kusteiizeneii der feiiidlicheii
Länder einfahren au lassen, hat »die italienische Regierung niin-mehr den neiitralen Ländern eine neue Note ubermittelr. die
die totale unb bedingungslose Blockade derKüsten der eiiglischen Ko onieii zum Jnhali hat.
Die e neue Note Italiens bestätigt die tin Juni angewandtenMa nahmeii iind erklärt dariiber hinaus auch die Koloiiials
kiisten Großbritanniens und insbesondere leite des Mittel-iiieers, des Roten Meeres, des Golfs von Aden sowie die
Küsten Britisch-Afrikas, Aeghpteiis iind des» Sudangebietes zii
Operationszonen. Jii diesen Zonen wird di»e italienische Luft�ioaffe deni Feind keine Ruhe lasseii iiiid ihm Tag fiir Tag
schwerste Schläge zufügen.

Die römische Presse weist bei dieser Gelegenheit darauf
hin, daß diese Verschärfuii der Kriegfuhruiiil
gegen England durch Deiits land und Jtalien geeignetden Krieg abzitkiirzen iind damit auch im Interesse der«
Reiitraleii liegt.

Nach der von der italienischen Regierung» ausgesprochenen
tlliitteilung wird kein feindliches Handelsfchifi iiiehr in» Iene
Zonen gelangen können, ohne sich der Geist» de! Zkkfkvkttstildurch Minen oder andere Mittel, d»ie litt modernen Krieg an-
gewandt werden, atisziifetzen Die Mahnung, auf Grund
deren die italienische Regierung keinerlei Berantwortiiikg für
eventuelle Schäden übernimmt, gilt allen Schiffen, die »sich
aiif eigenes Risiko und eigene Gefahr in bie besonders bezeich-
iieten Zonen begeben. Zur Folge habeii diejMafznahiiieii Ita-
liens die vollkommene Unterbrechung jeglichen Handetsvecskehrs der neutralen Staaten iiiit den Kolonieiy die England
noch verbleiben, und zwar in der gesamten Zone, die die
italienische Regierung als Opecationszonean __t!t. Die eng«
lischeii Koloiiiakhäfen werden aiif diese Weise fur den Handelabgeschlossen. nnd zwar in totalitarer Weise, so bat; iegtidn�Ziifuhr aus neutralen Häfen oder mittels neiitralen Sansso-
rauiiis verhindert werden wird

Jii politischen Kreisen Romsuiiterstreicht man hesoiidersi
daß diese tliiaßiiciliiiie die Englaiider der» iiotweiidigeii Zei-
fiihren beraubt iind »so »in wirksamer Weite ziiiii rascheii Ab�
fchliiß des Krieges verträgt. Matt »miiffe sich For Augen haltexc
daß die italienische Regierung bei der Erklaritiig der totalen
unb bediiigiingsloseii Blockade gegen die britif»cheii·»Koloiii»a»-.-
liisteit soivie die Qlegtiptens iiiid des Siidciiis mein die» Lslbsiciij
habe, ihrerseits die Duichfalfrt der neiitralen Schiffedtirci
tliieerengeii zii verhindern, die zwangslaiifig Durzhfahri«:--straßeii siir die Schiffahrt bilden. Die nun von der italienische«
Regierung aiigetvaiidte und offiziell den Regserniicieii der neu�
traten Staaten initgeteilte Maßncihine werde sicherlich von denneutralen Staateii akzeptiert werden, die keiii Interesse darein
hätten, ihre Schiffe iiiid ihre Staatsburger dein liiitergciiiiciiisziiseßeii iiiit dein einzigen Ziel, die Eiiglaiider zii unter:
ftiitaen unb auf diese Weise die Dauer des Koiiiliits au D61�:
läiigerii. Jnsbesoiidere müsse man»die Tatsache betmieti, da:die ame rikaii tsche Regierung, iii der Absicht, Schaden a:-ihreit Schiffen iind ihren Bürgern zu vei«iiieidei»i, die dui.i
deii Kriegszustand eiitsteheii könnten, ihren Schiffen· verbotenhabe, das �Mittelmeer iinb das Rote Meer zu durchfalfreiui - - u

»Gut-kund fing init in der eigenen Falle
Wie bereits gemeldet, hat die rumäiiifche Uiegieritiig nach

der Verhäiiguiig der totaleii Blockade gegen England durch
Deiitschland riimäiiifcheii Schiffen das �gefahren ber_ Sperr-zoiien um England verboten. Jn der rumaiiiseheii Presse komm!
allgemein die Ansicht ziciii Ausdrueh daß England nunmehrerfolgreich Widerstand iiicht mehr leisteii kann, ziimcil es in der«
Lebensmittelverforgiiiig zii 80 Prozent auf die Einfuhr »ange-
tviesen ist. Das Blatt »Ordinea« spricht von eiiieni mutigenEntfchliisz Deiitschlaii ds iind erwartet davon eine wei-
tere Deinoralisieriing der britifchen Bevolkeriiiig. Englaiid habe
sich iii seiner eigenen Falle gefangen! Vielleicht werde fehl.so meint das Blatt, das eiiglifche Volk, das fiir die Fehler
seiner Regierung zii bußen habe, seine Stimme erheben.

Trog batiüsraammanaelg
� Neiie Evaliiicrtiiig britisiher Plutokrateiikiiider.
Nach einer Reuter-Meldung ist in der Panamakanalzone

der britische Dampfer ,,Rangitili« mit 170 Kindern englischer
,,Privilegierter« eingetroffen. Der Dampfer befindet fich auf
der Fahrt nach �Jieufeelanb.

Fiir die Kinder der Pliitokratentaste des Jnselreiches
ist also nach wie vor der aeiiiigende Schiffsrauni vorliandeir

immer hübsch und geschmackvoll gekleidet. Jhre Kleidung
paßte ganz zii ihrem fchlichteu, eiunehmenben Wesen.

Felix stellte fich im stillen die Frage, ob er wohl eine
von diesen einiindzwanzig Damen hätte heiraten mögen?
Und ohne jedes Besinnen beantwortete er diese Frage
mit einem entschiedenen .,Nein«. Schon allein die Tat-
sache hätte ihn abgestoßen, daß diese Frauen hier sich auf
eine Anzeige hin gemeldet, bei der sie nicht der Mann
selbst, sondern nur die Million gelockt hatte. Er war
überzeugt: jede von ihnen hätte ihn auch dann zum
Niaiin erkoren, wenn er ein viel weniger ansehnlicher
Mensch gewesen wäre. Diese einuiidzwanzig Mädchen
besaßeu wohl allesanit wenig Herz iiiid Gemüt, dafür
aber eine um so ausgeprägtere Sucht zum Wohlleben,
ohne zii arbeiten. Und dazii sollte der Millionär dienen.
Sie begehrten nicht ihn, sondern nur sein Geld. Er selbst
aber konnte hin, wo der Pfeffer wächst. Es waren ebeii
fast lauter Mädchen wie Anita und Lilli·

»Nein, danke«, dachte Felix. »Für inich kommt nur
eine in Frage: Käthe Remmers.« Er mußte sie wieder-
finden, koste es, was es wolle. Felix hatte das größte
Vertrauen zii der Tüchtigkeit des Mister Harper. Der
Detektiv würde Käthe sicher ausfindig machen. Und wenn
sie je mit diesem Zwergmenschen verheiratet fein sollte,
so würde er. Felix, doch nicht Ruhe geben, bis dieses
Band wieder gelöst wäre. -� .

Der Ersatzwageiiführer Paul Quaste zog scharf die
Bremseii an. Man war iiiztvifchen bei der Pfaueninsel
angelangt. Jn der bis dahin ununterbrochen wütenden
Kleidersclfläclft der Damen trat eiiie Kainpfpause eiii.
Geschlosfen begab man sich in das hübsche Restaiirant, in
dem nian fich neuen leiblichen Genüssen hingeben wollte.

Als man nach einem üppigen -Mahl beim Nachtisch
angelangt war, klopfte eine hübsche Bloiidiiie mit ihrem
Dessertlöffel an den Teller iind erhob sich zii einer Rede.
Zwanzig Dainenstimmeii geboten einander Ruhe.

»Liebe Mitschwesterni« fing die Blonde mit ihreiii
Wiischelkopf iind lecken Stnpsnäschen an. �Pch halte es
für meine Pflichh unserem liebenswiirdigen Gastgeber
für seine freundliche Einladung herzlichst zii bauten!"

,,Braool« riefeit die anderen iiiid klatschten Beifall.
Fortieiiiiiia folgt.



Wlliafchine ist sehr beiveglich,

Fiir 1000 Pfund 3 Tage Eiiiietitiier
Eine neue Tour der Driirkeberger iii England.

Der Loiidoiter �Satin Telegraph« vom l0. Aiigitst
berichtet folgende ergöhliclse Geschichte: Gegeii eiiie Anzahl b_e=kannter Aerzte mußte eiii Verfahren eröffnet werden, weil sie
für beträchtliches Hoiiorar zahlreicheii Drückebergerti Befreiung
vom Heeresdieitst verschasfteiu Sie gabeii ihren »Pat·ieiiteit«j
vor der Miifteruiig Mediiamente eiti,·die fu_r zwei bis· dreiTage eine Art Epiiepsie herborrteien. Die Gegeiileiftiiiigbetrug oft iiber i000 Psttiid, woratis hervorgeht, das; die ge-
ftiiideti Kranken iiatiirlicls zitr Plntokrateii schickst ge-
hören. Die allzii häufigen epileptifcheii Aufälle vor·deit
Stabsärzteti find jedoch aufgefallen. Ueber 100 von diesenivackereii Miitterföhiicheii wurden nachträglich fiir dieitst»tatt·g-lich befunden. Ob sie wirklich dieiisttaiiglich sind. dai·f fiiglichbeztveifelt werden. .

Fagdgliiik iiber England
Deutscher Jäger schiefzt in zwei Minuten vier Hurricaiie ab.

Von Kriegsberichter Eiigeit Preß
..., 21. August.  PK.! Unsere Mefferschutitt-Maschiiiett

sind unterwegs. ,,Freie Jagd im zugewiesenen Raiim!« Solaiitet der EiufatzbefehL Und wie immer, so find· wir auch
Beute davon iiberzeiigt, daß unsere Jäger Abschiisse nach Haiiseringen·

Atti Hiuttiiel werden kleine Punkte sichtbar! Sie kommen!
Schon von iveiteiti hört ttiatt das typische Pfeifeii unserer
kleinen Messerfchuiitt-il.llasclsiiieii. Da, eine Anzahl voti Jägern
wackelt, rast iiber den Platz, ltirvt tiiid setzt itiiti ziir Landting
an. Wir stehen ait der Ntafchine des Kapitäiis der 9. Staffel.
»Mit· lacheiideiti Gesicht springt Oberleutnant Seh. atis seiner
illlaschitie iitid sagt:

»Vier fieleti auf eiiieii Streich!«
Da sind schoii alle andereii ttitt ihn herum. Da höreii wir,wie eiii deutscher Staffellapitäit uiit nur vier Feiierftößeii
vier englische Jäger in zwei dliiitiiteti abschoß.

,,Freie Iagd!« Wir fliegen iiiit deiii gaitzett Piilk bei
Dover herum, halten ziemliche Höhe. Plötzlich sehe ich eineStaffel englischer Jäger tief unter uns � es war etwas siid-
lich Dover � hochlotninen. Wahrfcheiiilich sind wir gemeldet.
unb die Briteit wollen uns suchen. Die Engläuder fliegenin weitetii Bogen iiber das Meer nnd daiitt iiber Land in Rich-
tung Eaitterburh! Jch gehe niit meinem ,,Vereiti« sofort her-unter. Wir sind iitHziiustiger Position, iomnien nahe heran!Voriie fliegen acht afchineir. es sind Hiirrieaiie, in Ketteti-formation, dahinter sitzt ein Deckuiigsfchivarm Die vierte· ·« · fliegt einiiial nach liiiks, dann
wieder nach rechts. Die Engiänder haben uiis noch nicht ge-
sehen. Sie haben zivar jetzt ·ne bessere Position als wir, weil
iie höher sind, aber wir greifen an!

Jch gehe an die bewegliche Hiirricane, aiif dreißig Meter
habe ich sie vor utir, drücke auf den Knopf. Im Feuer iiieinerKaiioue und MG. platzt der Eiigläuder vor mir förmlich aus-
einander. Breiineiid und qiialiiiend fällt er in seinen einzelnen
Teilen auseinander und stürzt nach unten. Ich habe jetzt» denarbeiten aiis deiii Deckungssclsivariit vor den Rohren. Das
gleiche Maiiöver wiederholt sich. Ich schiefze, und iiii Feuer
zerplatzt die Hiirricane.

Jtiiitier noch ziehen die Eitgläiider iinbekütiiiiiert ihre Spi-
raleii höher. Sie haben keine Ahnung, daß ihnen slliesser-schtnittäliiasehiiieii im Nacken sitzen. Nun bin ich hinter der
dritten Niitschiiie her! Ktirzer Fetierstoß. Die Maschinewird ebenfalls aiiseiiiaiidergespreiigt. Nr. 3! Die
Eitgläiider fliegen weiter, haben immer noch nichts gemerkt.So halte ich itiiii auf die vierte» Maschine und iiehiiie sie
-ait. Diestital inuß ich wohl zu nahe herangegangen sein. Wie
ich aufs Knöpfclieti drücke, platzt der Engländer mir so dichtvor der Nase, daß die Niaschinetiteile an itteiiie ,,2Niihle« schla-
gen. Das Oel der vierten Hiirrieaiie hat iitir die Kabiiie vorn
und rechts seitlich so vollgefchtiiiert, daß ich itichts itiehr sehen
kitiiißi iiitd nach iitsgesauit zwei Minuten Liiftkaiiisif abdreheiitiiti .

Juzwischeit hatten sich meine Kanieradett auf die ttiidereti «
Eiitsläiider gestiirzt und noch zwei we ile re A b scliiisse
erzielt, ohne daß wir eigene Verluste hatten. Das war iiteiii9., 10., 11. und 12. Abfchuß!«
»Für« eiiie fünfte hätte die Dliutiitioii auch noch gereicht!

Wir seheiriiits die Mafchiiie an. Die Scheiben der Kabiiie
·siiid io dick mit Oel bespritzh daß man weder nach vorii noch
zttr Seite hinausschaueit kann. Deutlich sichtbar sind an der
Niafchitie die Schramutem die die Teile der aiiseinaiiderplatzeits
den vierten englischen iljiaschiite hinterließen. Während einei
vom Bodeitperfonal stolz der SMafchine vier n eiie Strich«-
fitr die Abschufse verhaßt, iiiinntt das Waffeiipersoitaldie Nliiiiitioit aus der Nlaschn. Da gt der Oberleiitiiaiii
Seh: »Schade·, daß« mir das Oel vor die Fenster schlug; fiii
eine fünfte hatte die Miinitioii auch iioch gereicht!"

� eine liiiiliit mitlteriiiie Order«
,,.2licw York World Telegram« fragt: Warum werden 900
Nieiifckseiilebett iii stiernackiger Trotzgeste aiifs Spiel gesetzt?

.Jiti »New York World Telegraiu« verlangt der bekannte
Publizist Rahmoud Clapper Aufklärung, ivarun die USA.-
Regierung darauf bestand, dem amerikanischen Isriippentraiis-
portschiff ,,Americau »·L«egion«, das mit aiueriiauifcheii undanderen Staatsangehorigen voti Petsanto nach N
unterwegs ist, eiftåe dburch gefährliche Miueiifetder führenderliciferoiite vorzu rei en.

Jtit Llugenblich _f_o erklärt Etappen könne niaii nur beten,daß die ,,Legioii« glucklich burchloniine. Das Schiff sei deut-
lich tsekciinzeiclsiiet und nachts hell erleuchtet tittd habe von
Flugaeugeii iind U-Booicit· wahrscheinlich nichts zit befürchten.Der Friede hänge zur Zeit inöglicheriiieise nur am Glück die-
fes Transportfchiffes dem lediglich Miiiengefahr drohe. Essei liiiclsft uthsteriös, warum das Schifs auf der Rückreise Order
erh it, eineii so gefährlichen Kurs zu nehmen iiu-d war-ttitt die USAsdliegieriiiig sich nach dein Bekaniitwerdeit der
idiicieiigeialsr itieigerte, die Reieroiitespzii ändern. Die der-zeiltge Roiiie liege weiter siidlch als der direkte Kiirs nach
New York. Warum, fragt Gauner, werden nett tthii ii-
deri Tllieufclsetilebeit it tieruackiger Trotzgeste
aufs Spiel gesetzt? Vielleicht gebe es, durch die Ge-
lteiittiiiskriitiierei verborgen, Gründe, die dieses riictfichtslose
fslirieii mit dein iingliict rechtfertigen. Jmnterhitt sollte der
Bntideskoitgreß feslztistellen versiiiheii, ob eine derartige Recht-
xiertigiiitg cxisiierin

» Ubdlksenator fordert Untersuchung
Der deiiiokratische B e

grüiidliche _ Uitterfiichiiiigsagte, Roosevelt iiu-d das
Verantwortung, falls
�nie Cajefahreäaonegtnkeit eines . atitie ««
gebiei geschickt, woöiiiiteii. Falls das

odiere, werde
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Luftmiuemcsinsatz
Schiffstod in Englands Häfen und Schiffahrtswegeiu

Von Kriegsbericltter R e d! e n b e r g.
PK �Sie Vermiitiiug britifcher Häfen wurde fortgefeht.�Ein kitrzer Sah tut Wehrmachtbericlu der in den lebten Tagenoerfchiedeiiilich der Oeffentlichkeit zum er ten Male Kenntnis

vom Luftmltlstleltiiatz verniittelt at. Beinahe unter-
gehend im Rahmen der großen zaglenmä ig belegten Erfolgeder deutschen Litftwaffe wurd in er ersten Augustwoche mit
inilitärifcher Kurze der Arbeit der deutschen Minenflieger ge-dacht, deren taglichesz � oder nächtli es Werk den S iffstod
in die Englischen Schtffahrtswege und te Häfen Englan s legt.

Jrgendwo auf einem Flugplah in dem von Deutschland
sitilitärisch beherrschten europäischeu Raum ftarten wir zumEinfalt in dem besohlenen Ziel an Englands Küsten. Ein atzsliefehl ist bekannt, Kurs errechnet. Beiaden mit den Luftmineu,
der neuen jiirchtbareii Waffe, fliegen wir gegen England. Fastauf die Minute nach dem errechneten Kurs nähern wir uns der
Rüge. Das eigentliche »Wer! kann beginnen. Es stellt große An-for erungen an die Diszipltn unserer Flieget. Genaii im befoh-
lciien Ziel miissen unsere Mitten abgeworfen werden. Also
atigespanute Beobachtung der Küste. �Sie Englander scheinen zitschlafen. ,,Paßt doch auf, ilr faulen Burscheii!« brummt einervon uns ins Alikrophoii « a, links unb rechts vielen Schein-
weiser. ,,Sucht ttitt sticht« �- Seht kann unser iel nicht mehr
weit sein Kurzer Vergleich der Karten. Uhrzeih »Werfeu los!«Lautlos jeiiken fiel! unsere Mineit iits eer.
Sie liegeu wieder genau iind werden ein nettes Loch in deii
englischen Schiffsraum fressen Wir haben Glut! gehabt. Der
Einsciß scheint beinahe unintereiiant, denn auch eiiufliig undEtaiidiiug vollzieheit fiel! mit der gleichen ruhigen s-tetigkeit.

Ein andermal bieten· die Engläuder und ihre Abweh-
tvesetttiich mehr Ueberratchiingetr. Wir fliegen entlang der
Küste und werden beinahe weitergereicht von Scheius
werfer zu Sclse»inwerfer. unerkannt! Atif einmalflammt ttuter uns, links und rechts von uns, ein Feuerwerk
ans, wie ich es bei den größten Volksfeften bisher nicht erlebte.Sie haben uns. Strahlettde Helle iimjpüli die M « · ·
« bft im Rauipetiiichh das eiiien Fiimftar in helles Eutziickeit
iierfetzeii würde. Fiir uns die genait gegeiiieilige Wirzxiing.
.,kliaits, nichts als raits aus diesem Feiierwerlss das durch dieenglische ak � allerdings viel an kurz �- iii seiner Farb-
ioirkting erheblich verschönen wird. Dabei haben nur unsereilllinen noch nicht geworfen. Jiitnierhiit gliickt es iins uacii
eitiiger Zeit � siiid es �Minuten oder ittir Sekiitideikgetvesetts� aiich aus diesem Rampeultcht iiitierziitaiicheit im bescheidenen
Dunkel der Wolken. Jetzt noch einmal raii, unser Ziel mußausgemacht· die Mitten geworfen werben Sie werden geworfen
siiid sitzen auch diesmal wieder richtig.

Unerfreiiliche Ueberraschungen bieten iiiis manchmal auch
ote englischen Jäger, deren Blindheit vereint ttitt dein Gibichiei des Fltigzeiigsiihrers herhalten niufieti, tiitsere � tiii
Interesse der Aufgabe noiweiidige Auoityititiät zu· erhalten.
Nachtjäger und Scheinwerfer sind allerdings ciiie itble Roten
position. Doch auch hier hat die Lust Löcher gelassen, durch die
itiiserejllliischine sicher ihren Kurs steiiert, ttitt schließlich dochdie Mitten zu werfen. Als letzte deiikbare Ueberraschung blie-
beit Iltis?! dann noch die Bailoitfperreii nicht erspart Sri
jedem Falle fiir die gesamte Besaiziiiig ein Erlebnis beson-derer Art, vor alleiit iveuii wir mit der beladenen Niafclziiie
sicher wieder hcrauskiirbelti und trotzdem nochmal die Kitste
anfteitern, ttitt die iiieii zu werfen. Gespaiiiite Aufiiterk-faiit ·t ist cheii in iedeiit Augenblick notwendige Voraus-
setzitiig Es lohiit sich immer. Besonders wenn man plötz-lich � wie bei einein anderen Eiiisah � iii tiächster Nähe
ein aualleitartiges Gebilde seitwärts vorüberziehen sieht..,Sperrballoite«, jeder von tiiis schreit das Zauberwort ins
Mikrophoih Voll verbissener Wut settern wiraus alleii Rohren aiif diese iiiiaiigenelsiiteit Brüder �
Batkliord zieht einer ab. »Haffeitklicli hat es deti Burschen
erwischt!« Doch schon ftetierbord eine neue Quelle »Feiierit!«Wenn iiiau so etwa is» �lialloiic i1: allen dllichtuitttett bat vor-
iilierzicheii sehnt, ist es doch eine ireubiae Erleichterung. fest-aufteilen, das; die Stift wieder rein ist. Glitt; altgefel1eit, das;itiiset Fette: aus die Tialloiie die englische Flakabittelir itaiürs
lich auch sit � allerdings· iiiiittiriiaiiiett � Taten aiifgcstaclielt
hat. Krtiiui siiid wir iii respektvoller Eittieriiiiiig der Balloip
sperre iiiid itocliiiials drehen wir ab sur Küste. Ziel ausgemacht
·titd hinein niit dcit Slliiiieiil

Das Werk der deutschen Mineiislieget ist Präzisions-a r b eit. All jeden Mann stellt der Luftinineneinfatz schwerste
Aiifordernngett fitr das Werk. das iii ft i klein Heldentu iii
planmäßig fortgesetzt wird. Die Aiineti miissen geworfen
werden, geworfen tn das geuaiiestens festgelegte und bezeichneteZiel. Sonst find iie einmal wirkungslos, ztint anderen bieteit
ie iuöglichetiveifc einmal Gefahren fiir die eigeiie Schiffahrt.Keinerlei Abwehr der Eiigländer veritiag die deutschen Mitten-
lieger irgendwie zu stören in ihrer Arbeit. Uui so stolzer
das Gefühl beiiii steiittfliig nach ersJlgreichetit Abwurf. Erstmal anständig geftiihsttick::. lind dann ein fröhliches Lied.
das vott ederitianii der Besatziitig mehr oder weniger schöiiund laiit edeni in den Ohren brttiiiiitt. Ein selteiies mitsika-
lisches Erlebnis bietet iii �olehett Fällen vor alleiit die Mund-harinontla. lind ivetiit wir dann iioch den englischen Sanganstimmen �SV s a loua ivan to Tipperarts ..." dann t da
iii tinfereti Fällen zweifellos seine gewisse Berechtigung·

-.!i
� 5 Millouen Tonnen versenkt!

Vorsicht, meine Herren, faul; träumen Sie beide Nuilen noch
Zeichnung: Hövker -� M.

Nara-lau, den 22. August 1940
== Bunter Nachmittag mit KdF. Der im großen

Rahmen zu Guusteu des Deutschen Roten Kreuzes mit
namhaften Künstlern von Bühne und Nuudfunk im Stadt-
par! vorgesehene Bauten Nachmittag konnte aus bekannten
Gründen nicht stattfinden. Trotzdeiii waren sehr viele Volks·
geuossen aus Stadt und Land erschienen, in der Hoffnung«
auch einmal die Künstler kenucnznleruem die durch ihre
Stimme sich im Rundsunk großer Beliebtheit erfreuen. Jiii
Stadtpark mußte jedoch durch Lautsprecher immer wieder
bekannt gegeben werden, daß die Veranstaltung auf Sonntag,
den 25. August verlegt wird. Mit einiger Etittäulchuug mußte
so mancher wieder den Heimweg antreten. Die NSG. ,,Krajt
durch Freude« veraustaltete nun für die Wehrttiacht iiu
rechteu Flügel der Bande einen frohen und heiteren Nach·
mittag mit den angektindigten Künstlern. Stiiruiische Be-
geifieruug und nicht endenwolleuder Applaus riefen die
Küustler immer wieder auf das Podium. Nach der Ver·
anftaltuttg waren alle Besuches: voll des Lobcs und man
kann wohl sagen, daß ihnen dieser Nachmittag noch lange
in Erinnerung bleiben wird. Dieser eiiizigartige Kuustgenuß
steht nun alleu Volksgenossen von Stadt und Land am
kommenden Sonntag, den 25 August noch bevor. Das Preis·
schießen und die Tombola wurden unter guter Beteiligung
durchgeführt. Nach Loseit war große Nachfrage, auch das
Schicßeu erbrachte einen nennenswerten Betrag. Au:
kommenden Sonntag wird nun vorauslichtltch die Verau-
staltutig zu Gunsten des Deutschen Roten Kreuzes fortgeführt.

= Million. Wie uns mitgeteilt wird, cntstand der
Schcuiteiibrattd am Sonnabend uachtnittag auf bem Dotniniuui
Jänicke durch 2 lpielende Kinder im Alter von 8�10 Jahren.
� Dies ist wieder ein Fall, der ermahnt, felbst auf größere
Kinder beim Spiel Obacht zu geben nnd das Spielen in
ber Nähe von Scheunen und Ställen, wo allgemeines Volks-
gut lagert oder sonst enthalten ist, zu verbieten.

Die suofchreibutigsfreilseit für Land«tbeitertvohniiiigein
Buchfiihreitde Litttd- iind Forstwirte können für Aufwendun-
gen ztiiii Bau von Las-dutdeitetwolsiitingeu Abfchreibtingsi
freiheit iii Anspruch nehmen, iittd zwar in dein Jahr, in dem
der iiberwiegende Teil der Herstellutigsarbeitett geleistet ist.{infolge des Krieges find mituitler angefangene Bauten eiii-
gestcllt werben; Der Reichsjinauzmiitister hat sich damit eiii-verstanden eriiart. daß in diesen Fällen die bisher aufgewen-deteti Kosten tut Jahr der Aufwendung auch dann voll ab-
gezogen werden, wenn ·die genannte Voraussetzung nicht er-fiiilt ist. Die-Vergt»infttgiittg kanii aiij Fälle, in denen das
Baitniateriitl beschafft. mit demBau aber noch nicht begonnen
ist, nicht atisgedelsitt werden. Eine Verlängerung der Ab-Lctlskrtekbeiliiigsiretlseit iiber den 30. Juni i941 hittaiis bleibt vor-i.

Verbesserung der Poftfparkafseiizinfeu Durch eine Aeiideq
ttingder Postspttrkitssenordtiiitig ist die Verzinsung der Post-«spareiiilitgeii verbessert worden. Bisher begann die Verzinsungbei Einzahlung bis zum 15. eines Monats mit dem l. des
itachsteii illionats bei Einzahlung in der zweiten Hälfte einesMonats iuit dem 15. des uachsteu Monats. Nach der iietiett
Regelung begintti die Verzinsung der Eiitlagen iii jedem Falle
bereits _at11 15. Tage nach der Einzahlung. Währeitd sich also
bisher se nach dem Tage der Einzahlung ein zinslofer Zeit-
raiitu von l4 Tagen bis zti 4 Wochen ergab, beträgt der zins-
lose Zeitraum kuiifttg allgemein nur noch 14 Tage

 Bauleiter Greiser siiriiiit zur Jugend
Jm Rahmen der vout Ministerrat für die Reichsverteidi-

gnug aiigeordiieteii Aktion für die geistige Betreuiitig der
Jugend spricht Reichsstatthalter Gaiileiter Greifer aut
Montag, deiu»2t5. August, iiut s· Uhr inorgeits ziir deutschenJugend. Atilaßliclz dieser voii sämtlichen Reichsseitderit über-trageiieu Rede fiii eii für die Schtileii M o rgen s e i e rii iiud
iiir die Werktiiligeii Betriebsappelle statt.

Winzig. T o d e iii e r l03jä h r i ge it. Hier ist iiu Alters-
heiiii Bethesda Fritti Ehristiaiia Secliger iiii 10t· Lebensjahregestorben. Sie wurde am 28. Januar 1837 iii iiizig geboren.
Große Freude bereiteten ihr aiu 103. Geburtstag die Glück·
wiiiische des Führers iiitd des Reichstnarschalls Göriiig.

Bad us koiizer e bra27 00 R
durch 
weries

te
vollen 
iuit

der von _ober DIEtiiiig voii 000
Ulcjsfcsf aus Eitglaitd«3000 UiM I
« Gkvfiijtehltlz Beiiii {silbern überrascht. amzlsalde bei Erlenbiisch stellte»aus seitter Streife der dortigeForster Eichelmaiiii einen Wilderer fest, der ein Gewehr beisich trug, Als er ihm eiii Halt ziirief, flüchtete der illiaiin
hinter �einen Baiiiii und brachte das Gewehr iii Anschlag.�ger Forster kaut ihm iedoch zuvor uiid brachte ihm zwei
Cochrotladiiiigeii bei, »von· deiteii eine deii Hals des Wtlderersstreifte iiiid die zweite ihtu die Hand verle te. Die Ermitt-
1111111011 ergaben. daß es sich ii·tn den Valeiitin Skrzypek ausGroszstrehlih handelte. Der Wilderer hatte noch eiiieti Kons-
pliceii, einen Maiiii tianieiis Warzechm utitgehabt, der aber
iiti eiitscheideitdeti Augenblick nicht ztigegeii war. Warzeclsa
wurde iiachtragltch verhaften Skrzhpek ist �n1 Kraukeiihiiiiseseinen Verlettiiiiaeti erlegen.

Glas.  Die Gaufrauenschaftsleiterin im Schulung«
und Freizeitlager VoipersdorfJ Die Gaufrauenschaftsleitettii
Pgu Lindner sprach am 20 August in einer Abschlußveraik
staltutig des Schulungsi und Fteizeitlagcrs der schlesisclseti
Kreisjugciidgruppeuführerimien, das in dir Zeit vout 7.
bis 21. Iitgttst iiu NSV.-Jugenderholungsheim in ißolbeia-
borf, Kreis Glas, durchgeführt wurde.



Das deutsche Elsas;
kleinen, ini »Verlag Grenze iiiid

m. b. H.«, Berlin W30, erschienenen
Oberrhein iiiid das Elsaß« zeichnet
Landschaft iiiid Wleiischeii dieserWir entnehmen dem kleinen

stark iiiid reich illiistriert ist,
Jii klassischer Weise hat der Altmeister deutscher

Landes- und Volkskunde, Wilhelm Heinrich Mehl, in sei-
neii »Elsässischen Kultnrstudieist das Elsaß als Zwischen«
lau Kriegsland nnd Straßenland geschildert. Ein Kriegs-
laiid, in dessen bliihende Städte nnd Dörfer immer wieder
die Braiidfackel des Krieges geschleudert worden war, ein
Zwischenland, in dem sich deutsche nnd französische Kultur-
einflüsse kreuzten, und ein Land, das daher auch als ein
Brückenland von der Natur iind der Geschichte bestimmt
war und ein Gebiet des Ansgleichs und der Verständigung
hätte werden können. Das Elsaß war aber von jeher
auch bedeiitsanies Straßenland. Mit die ivichtigste Ver-
kehrsstraße war aber der Rhein, und aiich der Rhein-
verkehr kam vor allem dein Elsaß zugute. Frankreich
erkannte sofort diese geographischen slierkehrstatsacheii nnd
stellte sie in der geschicktesten Weise in den Dienst der
Landesverteidiguiig und der politischen Durchdringiiiig
des Gebietes. Die alten diirchlaiifendeii Nord-Süd-Straßen
wurden iimgeleukt und iieiie Straßen gebaut, die in das
Jnnere Frankreichs und nach Paris führten. Straßburg,
einst der Mit t e l p u nkt der Straßen, wird zum E n d -
pu n kt der Straßen erniedrigt, iind zwischen dem Strom
und der Stadt errichtete Vaubaii eine mächtige Zitadelle.
Jn Hüningen, in Neiibreisach, in Fort Loiiis nnd Pfalz-
burg werden neue französische Festnngeii errichtet, und
während vorher der Blick der Stäzdte und des Landes frei
Bad! dem Rhein gerichtet war, wird de

renz
r Rhein nun zum

graben erniedrigt. Damit wurde freilich dem
Wirtschaftsleben des Elsas; ein schlechter Dienst erwiesen, «
denn noch zu allen Zeiten hat es sich bestätigt, daß die
Verbindung des Elsaß mit dem Rhein dessen Wirtschafts-
und Kulturblüte und seine Abschnürung vom Neich dessen
Niedergang bedeutet hat.

Der Elsässer erschien dein Deutschen oftmals als ein
halber Revolntionär. Jn Wirklichkeit zeichnet aber dieses
elfässische Volkstum ein B e h a r r u n g s v e r m ö g e n
aus wie wenige andere deutsche Gruppen. Hier lebt unter
französischer Herrschaft die ältere deutsche Welt ungebra-
chen weiter, und dasselbe wiederholte sich noch einmal
nach 1918. Wie hätte sonst Goethe hier einen solchen
Schatz an Volksliedern feststellen, hätten die Briider
Grimm so reiche Funde an Märchen und Weistümerii
machen können. Jtn Elsaß ist zum ersten �male der Weih-
nachtsbauin aufgestellt worden.

Jm Mittelalter stellte das Elsaß das g rößte
WeinbaugebietdesReichesdariiiidkeinaiideres
deutsches Land hatte anch nur entfernt eine solche Wein-
ausfuhr aiifzuweisen. Als Elsaß-Lotl!ringen 1871 in das
Reich zurückkehrte, schlug das dem Weinbau wieder zuin
größten Vorteil aus. Auch jetzt besaß Elsaß-Lothringen
im Reich wieder die größte Rebfläche und seine Weine
waren auf den deutschen Geschmack eingestellt. Seit 1919
aber ist der Rebbau Elsaß-Lothringeiis im dauernden
Rückgang; d-enn was bedeutet feine Eigenei·zeiigiing von
�h bis 2 Millionen Hektoliter gegen 70 Millionen Hektoliter
in Frankreich, ohne Französisch-Nordafrika, das noch wei-
tere 15 Millionen -Hektoliter erzeugt. Dazu kommt, daß der
Franzose die elsässischen Weine gar nicht schätzt. Und ähn-
lich vollzog sich der Wandel auf sehr vielen Gebieten des
Wirtschaftslebens. Das gesamte Wirtschaftsleben kam in
Unordnung und Verfall.

Die elfässische Mundart, die der Jnnersranzose nicht
beherrscht und versteht, wurde vor allem Be ke n iitn i s
z u r H e i m a t :

»Das Elsaß, uiiser Ländeh
Das isch meineidig schen,
Mir hewe�s fescht am Bände.
Un lehn�s bigott nit gehn«

Zu einheitlich und geschlossen ist der Block deutschen
Volkstums im Elsaß und in Lotbringen und zu··dicht»ist
auch diese Bevölkerung, als« daß hier jemals hatte. eine
Brefche geschlagen werden können. Den Glauben an die
Größe und den ewigen Bestand des deutschen Volkes und
Reiches haben die Elsässer nnd Lothringer nie verloren,
iiin allerwenigsten aber jene vielen Zehntaiisende, die im
Weltkrieg als Kameraden an unserer Seite riiitgestritten
haben. Durch Versailles glaubte Frankreich, fur alle Zei-
ten hier ein Bollwerk Ostfraiikreichs gegen das Reich er-
richtet zu haben. Durch die weltgeschichtlichen Taten des
F ii h r e r s und die gesammelte Kraft des deutschen Volkes
wurde einer solchen Angriffs- und Zerstörungspolitik fur
immer der Boden entzogen. Die Bevölkerung Elsaß-Loth-
ringens kann wieder b esreit a iifa t m e n und in ihre
Heimat zurückkehren. Auch über dem Oberrhein weht jetzt
wieder die deutsche Fahne und auf dem Straßburger
Münster· Großdeutschland wird jetzt mit dem Elsaß zu·
stimmen dafür einstehen, daß die deutschen Fahnen nie-
riials mehr von diesem stolzesten Bauwerk und aus diesem
herrlichen Land verschwiiiden werden

Von gestern bis heute
Reichsforschungsanstalt für Seit-Urban. Der Reichsertiäh-« hat angeordnet daß die bisheri e Reichsanstalt

sitt Seidenbau in  Seite in »itlnn__ft die Beze chnung Reichs-
forschiingsanstalt fiir Seidenbau fiihrt.

Dentsitkjapanische Arbeitsbesprechnng der Studenten. Nach
eineni internen Sommerlager der «in Deutschland stndiereiideii
Japaner im Salzkaminergiit und ihrem Besucl! �in der Haupt·
stadt der Bewegung fand in Seeshaiipt am Starnberger See
eine deutsch-japanische Arbeitsbe prechiing statt. Dabei wurde
eine dritte deutsch-japanische Aka emilertagung in Deutschlaiid
vereinbart. Außerdem wurde der deutsch-japanische Leistungs-
inettkampf der Studenten in den Einzelheiten festgelegt.

Anerkennung der Slowakei dur �Dänemark Die dirnis i
Regierung hat durch Note an den lowakischen Miuisterpra i-dekiten und Außenintnister Dr. Tiika die Slowakei rechtlich an«er annt.

Biilgariscl!e Offiziersaiiwärter vom Duce empfangen. Dei.Eure einpfincä in Gegenwart des Staatssekretärs im Liiftfal!rt·te vom bulgarischen Gesandten- itnd dem bulgass
schen Militärattachå begleiteten 20 bulgarischen Offiziersssanwärter, die in der Flugschiile von Easerta einen Lieblings-

fursus inttgemacht haben.

Allerlei Neuigkeiten
20 italienische Bauernhäuser eingcäscliert Jii Tneuno iiii

Aoiistal bei Trieni brach durch Selbstentzüiidiiiig voii Heii ineinein Baiieriihaus eiii Brand aus, der sich iiiit Winde-Zeile
auf die iintgebeiiden Häuser ausdehnte da die {�ammen an
den ansgespeicherteii Heiivorräien eine leicht eiitziiiidbare Nah�
rung fanden. Oluvolil ans der Umgebung ehn Feuerivehrsloloiiiieii l!erbei«eilteii, gelaicizg es sticht, den Brand einzudäsiiiineii. Jnnerlialb weniger tiinden wurden 20 Bauernhäriser
niii sämtlichen Möbeln iind alleii laiidwirtschaftlicheii Geräten
nnd Vorraten ein Raub der Flammen. Eins« 100 sanftem sind
obdaihlos geworden.

Hanssklaverei iiii plutokratischeii England. Eine Gerichts-
verhandliing in London enthnllte ein Bild sozialen Elends im
plutokratischen En land. Eine reiche Biirgersran stand vor
Gericht, weil sie, w e der Vertreter der Anklage sagte, ein inn-
ges Madchen zu einer »Haussklaviii« gemacht habe. Das iiochnicht ganz vierzehn1ährige, völlig iineiitwickelte Kind mußteSommer wie Winter noch vor der Schitle den ganzen, sehr
komplizierten Haushalt besorgen und nach der Schule abends
oft bis gegen il, l2 Uhr arbeiten. Wenn es iiicht schnell genug
arbeitete oder infolge seiner Ueberiiiiidiiiig Fehler iiia te,
wurde es grausam init einem Teppichllopfer geschlagen. «er
Gerichtsarzt stellte ain ganzen Korper Wunden fest nnd cr-klarte, leider sei der Fall des Niädcheiis keineswegs eine Aus-
iiahuiez Tausende nnd aber Tausende derartiger halber Kin-
der wurden ini christlicheii England des 20. Jahrhunderts aiis
eine Art ausgebeutet, die man iiiir als Sklaverei be-
geichiieii ·t�onne. Trotz dieser schamloseii Llitsbeiitiiiig verhängteas Gericht lediglich eine Geldstrafe in Höhe von fünf Pfund.
Reederei.
die Wiederaufnahme
anierika an, der seit
iiiiterbro en war. Aiii erstes
,,Moiite arbea« �000 Aires

Vier Tote bei einer Explosion in USA Jn Gibbstowii
gieiv Jersey! explodierteii in der Geschoßfiillabteiliiiig dernpontwerke in meilenweit horbaier Dkioillllivll 1200 PfundDhnainit. Vier Arbeiter wurden getötet.

Groskseiier in Ekuado»r. -� mehrere Tote geborgen. Aus
Manta fEknadori wird ein Großfeiieis itngeivöliiilicheii Ans-
ntaßes gemeldet, das die iiniliegeiidexi Grundstücke eines in
der Stadtmitte Flegenen Platzes einschließlich des größtenHotels und des ankgebiiudes Clixeisisora einüfcherte. Bisherwitrdeii iiiehrere Tote und Verletzte geborgen.

Ungarische Offiziere besuchen die Schlaihtfelder Frank-
reichs. Einige iingarische Ofsiziere unter Führung des Gene-rals Vitez Magyarosy weilen als Gäste des Oberbefelilsliiibers
des Heeres in Deutschland, um von hier ans einen Schlacht-
felderbesiicli in Frankreich durchzuführen.

Zweijälirige Dienstpfliiht in Spanien. Der spanische
Staatsanzeiger veröffentlicht ein llcllcs Gesetz über Tiitusteriiiig
und iiiilitärische Dieiistpflicht, « zwei Jahre festgesetzt
wird. Zur Zeit der Republik betrug die spanische Dienstpflichtiiiir ein Jahr. Die Wehrp « r Spanier wird von der
tiiiusteriiiig ab auf insgesami 24 Jahre festgelegt.

Atteiitat aiif Trotzli. Trotzki, der seit einiger Zeit in Tiiiexilolebt, wurde in seiner Wohnung von einem französischen Kont-
inunisten init einein Eisenstab iiiedergeschlagen Trotzli soll
schwere Schädelwunden erhalten haben.

Allen spanischen Bürgern wurde der Eintritt in dass«
Gibraltargebiet untersagt. Der Ausbau der Gibraltarverteidi-«
gungslinien wird fortgesetzt. Dienstag iiiittag war eine ge-waltige Explo ion vernehmlich, »welche von einer großen Spreu-«gnug bei rd ewegiingen herruhrte, diirch die der Kanal überdie Laiideiige geschasfen werden soll.

Gelvinnauszug

Jii Bad Gottichalkoiviti trafen 60 Milde  ans Lilie-Blau,
!lieniiiarkt, Wohlan und Oels zu einein"mehrwöchigen Erho-lungsurlaub ein und wurden in der friihereii Kinderheilliev

Plesn Erholnzigsaiifeiithalt schlesischer Aiäss

berge untergebracht, die von der RSV. übernommen wurde»
Bielitz Keine Arbeitslosen mehr. Obwohl großeArbeitslosigkeit zur Zeit der poliiischeii Zwangsherrschaft auchiiinKreise Bielitz r seine, kann heute, nach iioch nicht ganzeiniahriger deutscher �Rv �umli sog und Ordnung, pas Bieliher

Arbeitsanit iiieldeii: Wir haben keine Arbeitslosen mehr!
Ein Arbeitsstellen des alten Reiclsgebietes wurden iiisgesanit
i. Arbeitsucheiide untergebracht. Zusammen init den 35 000
iii Kreise elbst untergebrachten Arbeitslosen ergibt sich dieiiniposante zahl von 55000 Arbeit uchenden, denen durch das
sxlrbeitsaiiit ein Arbeitsplati und aniit Brot uiid Verdienst;
vermittelt wurde. Fu manchen Berusszweigen macht sich so-gar bereits ein tei ter Arbeiterinaiigel benierkbar

Vollftreclung eines Todcsurteils Der voiii Soudergericht
München als Gewaltverbrecher zum Tode· und dauernden Ehr-verliist verurteilte 28 Jahre alte Albert H a in in e rl aus Plissi-
chen ist am Dienstag hingerichtet worden. Der mehrfach, auch
init langjähriger ßtichthauäftrafe. vorbestraste Hammer! hatiin Soiiiiiier 1939 eiiieii schweren erpresserischeii Ranbiibersiill
aus eine alleiiisteheiide alte Frau iii ihrer Wohnung begangen.

P!

Verletzte: Franz Otto, maiitslan  Scbleß! Vrruri x Kranz Otto  vorm
Deiarcpiswuchdruckiereysasrsrok BekantwortlichsiirdiegesaruteSchrtftleitriug nnd den Instinkt-tell Haupkjch letter F: an; D tt o.Rast-lau. Im: Reif is Insekten-Titel« e It. 6 gültig·

Für die beim Tode und der Beerdigung
meines lieben Bruders, des

Fleischermeisters

Paul Klose
erwiesene herzliche Anteilnahme sowie für
die Kranzspenden spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus. Besonders danke ich
Herrn Pastor Röchling für die trostreichen
Worte, der Familie Otto Weiß und Gefolg-
schaft für die dem Verstorbenen erwiesene -
letzte Ehre.

Namslau, Glausche, den 21. August 1940
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Robert Klose

Jn dem Entfchnldungsverfahren für den Bauern Wilhelm.
Entrich in Groß-Marchwitz, Kreis Namslau wird der Ver-

ben. -�� Lw. E. l
Oels, den 19. August 1940

geho
gleichsvorschlag bestä Zugleich wird das Verfahren auf--
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. U 47446 95487 115879 128420 148488 171278197823 216949 23169 225412 249322 260626 268960 291474421sGewinne zu 500 NM. 511 3831 14834 16632 19647 29094 29272 300747 54770 55403 57375 57754 59114 59500 65431 69461 71201 8125089328 90058 91919 102856 105154 118636 119650 120113 121325 1225132700 140236 141156 149413 156516 156989 160701 168842 169510 171873172996 177363 178948 191304 191321 4 19215731 222357 2248 2299271293 273280 275 11296524 297127 298550 306876 213 330129 340362 345894 356745 357104361282 361922 375181 376155 377244 377936 378803 389691

555 Gewinne zu 300 man. 2124 6811 7464 7516 9003 9513 12130 13181 �137141435| 15360 19135 23404 24699 25349 26167 27486 28280 34874 36463 39288 3959041955 42205 45433 49197 53043 53194 54970 55921 58715 63295 65303 8175182843 91169 100035 100982 106387 109063 109639 110831 111575 11120538 122897 128927 134575 137099 140203 140828 145006 14965 1 185 158688 1588167406 168956 170369 177940 178893 187522 18 24199089 200217 200690 204687 206070 206205 206368 21212955 216244 217260 217638 218466 219372 219900 223826 225255 229791242385 244004 244534 245952 248852 251306 2558 25716 258820 935 259283 263594 268052 268053 270680 272513272936 278001 279994 279995 2860649091 289983 290708 2918300356 301335 302879 306953 307698 313539 320750 324618 326506 330417 330481
34113 348493 um�; 3353i? Mit Wiss, ääåiii Bist-N- 322582 Zins« stät-XI7 

370354 371231 374797 376578 381901 382473 383035 385548386616 387009 393088 393125 394232 394662 399684
Außerdem wurden 6534 Gewinne zu je 150 NM gezogen.

Im Gewinnrade verblieben: 8 Prämien zu se 600 000 AND, 3 Gewinne zu se300 000 AND, 6 zu je 100 000 9 zu je 50000, 12 zu je 40 000, 30 _.24 zu je 20000, 78 zu le 10 000, 204 zu ie 5000, 261 zu je 4000�_600 zu 1e3000, 1131 zu je 2000, 3261 zu je 1000 7617 zu je 500, 15 309 zu 1e 300 nnd196476 zu 1e 150 Nin.
10. siehungstag » 20- AUSUst 1940Sir der Bormittaggziehiing wurden gezogen3 Gewinne zu 10000 man. 131089

4ooo Bis· imm TM« G""«""" «« · 1597s 38464 274055 309117 350146 370530 397454.. 6763 39160 87176 109076 147693 175091 199411 39539511 9974 233 40394 4536_ 73 65121801 125868 130750 132804 166378 182900 183011235648 242602  284901

8064234866 245152 260064 260996 2 268473 273944 27756293517 300969 301717 313151 308407 309145 319573 320488 342611 345013 359433367087 378109 385096 387519 393807 ·
471 Gewinne n 300 NM. 2095 3036 8099 10384 11961 14&#39;111 15832171001794520641 21365 A 26 25213 25172 31075 31250 32428 34140 35389 3968 40020 4289944375 45950 49223 50003 52380 52916 54067 54647 55534 62094 64025 66278 6670874430 6088 78481 78512 79370 83479 92625 106706 108085108420110597110988452 480 114953 11 29361 131413134322137050137606 39681 142552 145071 145&#39;112 151958 157518 158197 165395167591 171557180395 189190 189769 191650 195&#39;127 195197 196366 199205 201020 4206925208722 211857 21 220145 223337 223555 230358 XVI246475 246869 251 254621 258948 259258 259517 264662 266881 269192 271671274&#39;134 275415 276907 277073 281209 281270 285054 285731 286 28 6 VII?2897 292300 2989 299972 301296 301343 302696 304682 OR« 311646312493 31 321016 322527 322746 323901 325 1646340053 340 43 349592 350435 352&#39;196 354318 359038 359058 361468 362543 366691363470 370594 376204 376357 376741 378331 386929 391460 391502 394553 394644

Außerdem wurden 6639 Gewinn· zu se 150 019R. gezogen.

N?N 
-I-s 
an 
.-

TiichtigeHabe meine Praxis l
wieder aufgenommen

E. Bodinka
staatl. gepr. Dentistin
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statt III. Tarleyna
Namslary Wilhelmftr. 34.
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. fertigt schnell, sauber und preiswert

Iamslau, Andreas-Kirchstraße 13.
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